
Zimmerpflanzen fühlen sich 
auf Balkon und Terrasse mehr 
und mehr zu Hause und 
bringen einen frischen 
Exotik-Look ins 
Outdoor-Wohnzim-
mer. Am besten 
holen Sie auch Ihre 
outdoor-geeigneten 
Zimmerpflanzen ins 
Freie. Hier tanken sie Kraft 
in der Sommerfrische und 
sorgen für entspannte Fe-
rienstimmung. Das Beste 
daran: Tropische Grün-
pflanzen und Sukkulenten 
blühen bei heißen Temperaturen 
so richtig auf und versprechen ei-
ne unbeschwerte Sommerzeit. 

Tropisches Ambiente
Unter den gefiederten Wedeln 
von Kentia (Howea forsteriana) 
und Goldfruchtpalme (Dypsis 
lutescens) lässt sich herrlich von 

der Südsee träu-
men. Ihr dichter 
Wuchs schirmt Sitzecken 
ideal vor Blicken ab.
Pflege-Tipp: Zimmerpalmen mö-
gen keine Prallsonne, sondern 
bevorzugen einen halbschattigen 
Platz. Vermeiden Sie Staunässe 
und pflanzen Sie Ihre Lieblinge in 
luftige bellaflora Palmenerde.

An einem absonnigen Stand-
ort blühen exotische Bromelie 
(Guzmania lingulata) und 
Anthurie (Anthurium 
andreanum) besonders 
ausdauernd. Sie wirken gut in 
Schalen auf dem Tisch oder in 
hohen Gefäßen.
Pflege-Tipp: Blühpflanzen lieben 
eine Extraportion Phosphor und 
schätzen alle 14 Tage eine Gabe 
von bellaflora Blühpflanzendünger 
über das Gießwasser.

Echte Statement-pieces für den 
Sitzbereich sind große, hitzever-
trägliche Zimmerpflanzen, wie 

Palmenlilie (Yucca 
elephantipes) und 
Elefantenfuß (Be-
aucarnea recurva-
ta). Auf dem Tisch 
kommen Schalen 
mit coolen Gewäch-
sen wie Kalanchoe 
„Desert Surprise“ 
(Kalanchoe humilis) 
oder Greiskraut 
„Himalaya“ (Senecio 
barbertonicus) bes-
tens zu Geltung. 

Open Air für 
Zimmerpflanzen 
Die Open Air-Saison hat begonnen, und  
heiße Tage bieten neue Möglichkeiten!
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To-do-Liste zum 
Start in die  
Open Air-Saison
Temperaturunterschiede von 
Tag und Nacht, Windbewegung, 
prasselnder Regen und intensive 
UV-Strahlung – daran wollen unsere 
Zimmergewächse sanft gewöhnt 
werden. Mit unseren Tipps gelingt 
der Einzug in den Garten problemlos:
• �12–15 °C sind das nächtliche 

Minimum für Tropenkinder 
• �Die ersten 14 Tage bekommen die 

Pflanzen ein geschütztes, absonni-
ges Plätzchen

• �Die Dosis an direktem Sonnenlicht 
wird für Sonnenanbeter schrittwei-
se erhöht

• �Warme Plätze ohne Zugluft sind als 
Endstandort optimal

• �Feuchte, kalte Füße vermeiden Sie 
mit einem überdachten, regenge-
schützten Plätzchen.

Einmal eingewöhnt, profitieren die 
Zimmerpflanzen vorzüglich von der 
Sommerfrische. Sie bilden feste Blät-
ter, wachsen kompakt und werden 
widerstandsfähig gegen Krankheiten.

Kentiapalme

Flamingoblume

Bromelie

Elefantenfuß
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